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Zertifizierte Fortbildung

Zertifizierte Fortbildung
Hier können Ärzte Punkte sammeln für
a) das Pflicht-Fortbildungszertifikat für Vertragsärzte
b) freiwillige Fortbildungszertifikate, die von vielen Landesärztekammern angeboten werden.
Bitte beantworten Sie die Fragen und faxen Sie den Bogen an die Redaktion HIV&more. Sie erhalten umgehend Ihr Zertifikat. 

1. 	 Welche Aussage zum MCD ist richtig? 
r 	D er MCD zählt zu den AIDS-definierenden Erkrankungen
r 	E s besteht eine enge Assoziation zu Burkitt-Lymphomen
r 	E s besteht eine enge Assoziation zu Kaposi-Sarkomen
r	E in MCD ohne Immundefekt ist selten
r 	D er MCD zählt zu den sexuell übertragbaren  
	E rkrankungen

2. 	Welche Aussage ist falsch? Typische Symptome 
des MCD sind

r 	F ieberschübe
r 	 Wässrige Durchfälle
r 	L ymphknotenschwellungen
r	S plenomegalie
r 	 Krankheitsgefühl

3. 	 Welche Aussage ist richtig?  
	C harakteristisch für den MCD ist
r 	 ein schubweiser Verlauf 
r	 ein gutes Ansprechen auf Antibiotika
r	 eine rasche Besserung nach Beginn mit HAART
r	 eine Entartung zu Karzinomen
r	 eine hohe HI-Viruslast

4. 	 Welche Aussage ist falsch? Typischerweise  
	v eränderte Laborparameter beim MCD sind
r 	CRP  
r	H ämoglobin
r	IL -6
r	H arnsäure
r	 Albumin

5. 	 Welche Aussage(n) zu den Lymphknotenschwel-		
	 lungen beim MCD ist richtig?
r 	M eist ist ein langsamer Progress zu beobachten 
r	S ie sind selten größer als 1 cm
r	S ie treten fast nie beidseits auf
r	P rädilektionsstellen sind vor allem inguinale  
	L ymphknoten
r	 Zwischen den Schüben sind sie oft nicht palpabel

6. 	 Welche Präventionsmassnahme ist beim MCD  
	 sinnvoll?
r 	I solation von erkrankten Patienten im Krankenhaus 
r	M eiden von rohem Fleisch
r	 Keine Haltung von Katzen oder Hunden
r	 Vermeidung von Leitungswasser in Ländern mit  
	 schlechten hygienischen Verhältnissen
r	 Keine

7. 	Welche Substanz ist offiziell für die Behandlung 
des MCD in Deutschland zugelassen?

r 	R ituximab
r	 Valganciclovir
r 	 Vinblastin
r	E toposid
r	 Keine

8. 	Welche Aussage(n) zur Diagnostik des MCD ist  
richtig?

r 	F ür den Nachweis sind Blutkulturen beweisend 
r	E in normales CRP zwischen den Schüben schließt die 		
	D iagnose weitgehend aus
r	D er Nachweis von HHV-8-Antikörpern aus dem Serum  
	 ist sinnvoll
r	D ie CD4-Zellen liegen meist unter 200/µl
r	M eist erbringt eine Knochenmarkspunktion die Diagnose

9. 	Für welche Substanzen gibt es Hinweise einer 
Wirksamkeit?

a 	R ituximab
b	 Valganciclovir
c 	S teroide
d	I nterleukin-2
e	E toposid
r alle          r b-d          r a-c+e         r a+b+e         r a-c

10. Welche Aussage zur Therapie des MCD mit  
Rituximab ist richtig?

r	 Es besteht ein erhöhtes Risiko einer Progression eines 		
	 Kaposi-Sarkoms
r	 Rituximab kann als Bolus verabreicht werden
r	 Auch Rezidive können mit Rituximab behandelt werden
r	E ine PML ist bei HIV-Patienten unter Rituximab nicht zu 		
	 beobachten
r	D ie Kombination mit HAART ist zu vermeiden

Schicken an HIV&more  Fax Nr. 0 89 - 64 91 97 55

Name, Adresse, Fax, Email

Zertifizierte medizinische  
Fortbildung in Zusammenarbeit 
mit der bayerischen Landes- 
ärztekammer


